
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N r o . 25. Regensburg , am 7. J u l i 1S34. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

Der Rosenslreit. A n 0 . . . von N e e s v. E s e n -

b e c k . 

W as i c h von dem Rosenstreite i n H a m 
b u r g halte, fragen S i e ? S i e wo l l en damit gewiss 
nicht verlangen, dass i ch m i r e in Urtheil i n der S a 
che er lauben u n d den Stre i t g le ichsam hinter dem 
Rücken der Stre i tenden abmachen sol l . A b e r i c h 
danke Ihnen doch aufr icht ig für Ihre F r a g e , d ie 
mich veranlasste, den Hergang der E n t z w e i u n g m i r 
selbst k la re r z u machen, die F r a g e : was i c h dar 
über denke ? a n m i c h selbst z u r ichten. 

W i e v ie l Schönes, E r f r eu l i che s , Kosendes ist 

w o h l schon über die R o s e , oder unter ih rem Gje-

leite gesagt u n d geschrieben w o r d e n ? das L i e b 

lichste darüber hat w o h l nur die L i ebe gehört. E s 

muss t ie f i n de r N a t u r unsers Anschauuno-s- u n d 

Empfindungsvermögens l i egen , dass w i r alle ge

zwungen s ind , we iche, sanfte, wohlwol lende E m 

pfindungen a n die Vors te l lung dieser B lume z u 

knüpfen, dass es uns als eine Absurdität erscheint, 

b e i der Rose a n Hass u n d Stre i t denken z u wo l 

l en . W i r k l i c h findet s i ch i n dem bogenreichen 

Manuscr ip te meines jungen Freundes D ö r i n g : 

Flora i834. ti. B b 
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. z u r S i t ten - und Naturgesehiehfe der M o s e ' ; auch 

nicht das klt'insfe Kii|ti(( ' l (hcii mit der Leberschri f t • 

d ie Rose als Zankap fe l . 
Dabei- ist das Be isp ie l eines Zwis tes , w o r i n d ie 

(Jose i n i h r e r Be z i ehung auf untergeordnete Z w e 
cke den Wendepnnc t abgibt, höchst t raur i g , we i l 
es unnatürlich ist. W i e man i n Gegenwar t von 
Grossen u n d Vornehmen an sich hält und sieh der 
angemessensten Geberden und Ausdrücke bedient, 
so iniissten, meiner Me inung nach, die H r n . B o o t h 
dieses re izende K i n d ih re r Ga r t enkuns t , das sie 
würdig fanden, f inen so erhabenen N a m e n zu füh
ren , ganz besonders durch die Waf leH u n d dur ch 
die würdige Ha l tung ehren , mit der sie als Käm
pen zum Schutz der Verfo lgten hervortreten. 

S i e sehen: i c l i b in in einem Stück, — wobe i 
die Streit frage gnnz unberührt bleibt, —• unbedingt 
gegen die H r n . B o o t Ii, nämlich insofern i ch sie 
als Urheber von Schr i f t en betrachten n iuss , mit 
deMerl man den eifrigsten Vc r the id i g e r der Presse
freiheit in Verlegenheit setzen könnt & 

Jeh w i l l h ier eine k u r z e Lobc rs i ch t dieser V e r 

handlungen geben. 

W i e jede Geschichte , bat auch die dieses Ro

senstreites eine vorgesehichtliehe Per iode , von der 

erst i n de r Gesch ichte selbst die R e d e , die aber 

für s i ch stumm, r e in tatsächlich ist. 

Im J a h r 1816 blühte zuerst i m F l o t t b e c k e r 

G a r t e n eine aus dem Samen der Ma idenb lush er

zogene, wunderschöne Bose. S i e wurde , w i e b i l l i g , 

vermehrt , und i m J a h r IS20 ,und 1821 i n einigen 
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wenigen Exemplaren nach dem Aus lande und dem 
Jnlande verkauft, endl ich, bei stärkerer Ve rmehrung , 
i n das grosse Hauptverze ichniss der F l o t t b e c k e r 
Baumschule , mit der Angabe ih re r Stammmutter, auf
genommen, Königin von Dänemark getauft, u n d i n 
den Hande l gebracht. 

Im J a h r 1828 schrieb H r . Prof . L e h m a n n 
i m Vc r ze i chn i ss des Hamburge r botanischen G a r 
tens, z u einer dort aufgeführten Rosenvarietät mi t 
N a m e n l a belle Court isanne : „ I n einem französi
schen Rosenverze ichniss von 1806 findet s ich die 
B e m e r k u n g , dass diese Rose aus der grossen ho l 
ländischen Centifolic^und der Maidenblush entstan
den sey, u n d dieser Ents tehung ih r en N a m e n ver
danke. I n einigen Kata logen hiesiger Handelsgärt
ner is t diese Rose neuerdings als Königin von 
Dänemark beze i chne t . " 

H r . Pro f . L e h m a n n befand s i c h , als e r die
ses schr ieb, i n einem wesentl ichen I r r thum. D i e 
ser I r r thum liegt n icht i n der Sache ; denn es ist 
k e i n G r u n d vorhanden, z u zwei fe ln, dass die von 
i h m aufgestellten Angaben buchstäblich w a h r seyen, 
eben so w e n i g als j emand zwei fe ln w i r d , dass der 
H r n . B o o t h A n g a b e n über den U r s p r u n g i h r e r 
Rose w a h r seyen. W e r H r n . Pro f . L e h m a n n 
als Ge lehr ten u n d Menschen kenn t , w i r d aus Ue -
berzeugung u n d Hochachtung den Zwe i f e l n icht 
kennen, u n d w e r i h n gar nicht kennt, w i r d eben 
so wen i g zwe i fe ln dürfen , w e i l er sonst an 
al len Angaben al ler i hm Unbekannter zwe i fe ln 
müsste. 

B b 2 
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warn 

3fi 8 

D e r I r r thum w a r anderer A r t . H r . Prof . L e h 
m a n n sprach offenbar hier eine Synonymle auf 
dieselbe Weise aus, w i e dieses täglich unter Bota
nikern mündlich u n d schri f t l ich geschieht. Ist es 
denn nicht die gewöhnliche Rede, wenn man Gär
ten oder He rba r i en durchgeht, dass man diese oder 
jene Pf lanze da oder dort unter einem andern N a 
men gesehen, oder i n Schr i f t en gefunden habe ? 
U n s , die w i r uns mit den sogenannten botanischen 
Kräutern beschäftigen, begegnet das, w i e S i e w i s 
sen, fast täglich. E s ist dergleichen z u hören uns 
ba ld l ieb, ba l d le id , zuwe i l en ärgern w i r uns e in 
w e n i g , zumal wenn w i r eben erst eine vorlängst 
anders benannte Pf lanze als neu pub l i c i r t h a b e n ; 
w i r d isput i ren w o h l e in w e n i g , oder lassens auch 
dah in gestellt seyn, w e i l der liebe Got t die Pf lanze 
j a auch für A n d e r e habe wachsen lassen, die dann 
schon wei ter sehen würden, w e r recht habe ; —• 
und w ie das überhaupt so z u seyn pflegt, e inmal 
haben i m G r u n d e w i r i n nnsrer Me inung recht , 
e in andersmal der Ande re . M a n betreibt aber d ie 
Sache gewiss nu r selten so aktenmässig und streng, 
als stehe E h r e , R u f u n d E inkommen darauf , was 
auch glückücher W e i s e nicht der F a l l i s t ; denn 
häufig ist die Ev i d enz am Ende gar nicht so leicht 
auszumitteln, als es dem Ui iunterr iehteten scheint. 

So stellte also H r . Prof . L e h m a n n sein S y 
nonymum h i n , als rede er als Botaniker mit Bota
nikern, die, w e n n sie auch vom Gegenthei l über
zeugt wären, auf jeden F a l l n ichts wei ter als einen 
Irrthum i n dem A u s s p r u c h jener Stel le e rb l i cken 
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könnten und würden. Der aber , den die ange
fahrte Stelle zunächst ihteressirte , w a r kein Bota
niker, sondern e in H a n d e l treibendes Etabl issement, 
das die Stel le nun w ieder seiner Seits irrthümlich 
so las, als sey der Schre ibe r derselben kein B o t a 
n iker , an botanisches Herkommen Gewöhnter, son
d e r n e in gegnerisches Handels-Institut, d a s , w e n n 
es so verführe, nothwendig einen Zweck, u n d z w a r 
e inen dem Flot tbecker fe indsel igen, be i einer sol
chen Behauptung haben müsste. W e n n H r . Pro f . 
L e h m a n n , als e r jene Stel le schreiben wollte, 
du r ch Klugheit hätte bestimmt werden können, sie 
zurückzuhalten, so hätten dagegen s icher l i ch die 
H e r r e n B o o t h , nachdem sie dieselbe i n der an
gegebenen W e i s e e inmal falsch verstanden, d u r c h 
einige Humanität dah in gebracht we rden sollen, 
sie noch e inmal z u lesen , und i n ih rem r icht igen 
S i n n zu nehmen. 

S i e thaten dieses aber n i c h t : denn ih re Re 
p l i k , we lche alsbald erfolgte, spr icht von „Abgunst" 
als möglichem Mot i v einer so „unberechtigten B e 
haup tung " und beruft s i ch a n f andere Busenfreunde, 
die den U r s p r u n g dieser Rose bezeugen könnten. 
Die H e r r e n B o o t h scheinen noch ausserdem au f 
diese B e p l i k eine austührliche u n d gle ichsam z u 
einer r i chter l i chen Entsche idung p ro oder contra 
geeignete Beweisführung und Ver the id i gung ihres 
vermeinten Gegners erwartet z u haben. 

W i r w issen n i ch t , ob H r . Pro f . L e h m a n n 
durch diese E r w i e d e r u n g z u r Erkenntn i ss seines 
ersten I rr thuins gekommen ist oder nicht. A V i r 
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s ind aber fest überzeugt, dass e r , ohne die ihm 
unterlegten Motive, den Zankapfe l hätte liegen las
sen, w i e das j a hundertmal geschieht, wo die S a 
che an s i ch gleichgültig i s t , oder s ich am besten 
mit der Ze i t von selbst aufklärt. 

Im K a t a l o g von 18*2!) wiederholte H e r r Pro f . 
L e h m a n n die Behauptung , „dass die Königin von 
Dänemark Rose ein Synonym seiner belle C o u r t i -
sanne Rose sey, :- und v indic i r te das Recht , Syno
nyme zu berichtigen. E r sagte nicht mehr, nicht 
wen i ge r , als er früher ausgesprochen, er mischt 
k e i n verletzendes W o r t e i n ; man sieht aus der 
Fassung , dass e r n u r antwortete , w e i l er i n de r 
Sache recht z u haben glaubt. Dass d ie H e r r e n 
B o o t h eine förmliche gründliche W i d e r l e g u n g er
war te t en , hat er schwer l i ch geahnet. 

D e r F l oUbecke r K a t a l o g antwortete unverzüg
l i c h , wiederholte seine frühere R e p l i k , u n d fügte 
die B e m e r k u n g b e i , dass es doch seltsam scheine, 
anzunehmen, die von ihm als neu verkaufte Rose 
sey schon bekannt gewesen , d a doch ke iner der 
Käufer seit de r Ze i t i h r e r Ve rb r e i tung eine solch«* 
Auss te l lung beigebracht habe. H i e r w i r d nun die 
E r w a r t u n g bestimmter Bewe ise , w o nicht, des V c r -
stummens, förmlich ausgesprochen. 

D a der nächste L c h i n a n n'sche Kata log 
s c h w i e g , so wiederholte der F lot tbecker von 1830 
seine Herausforderung. 

N u n erwiederte der K a t a l o g des botanischeil 

Gar tens vom J a h r 1 8 3 1 : „ e r belmlle den Namen 

belle Court isanne bei, w e i l diese Rose unter diesen» 
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N a m e n wenigstens i n F r a n k r e i c h und den N ieder 
landen allgemein bekannt, auch schon \<»i B c d o i i t e 
abgebildet sey , ehe man i h r den IN amen Königin 
von Dänemark beigelegt habe . " 

Der Unbefangene w i r d hier woh l nicht ver
kennen , dass H e r r Prof . L e h m a n n inzwischen 
inne geworden sey , w ie e r , ohne recht zu w i s 
sen, w i e i h m geschah, au f e in ihm und seiner W i s 
senschaft entfremdetes Gebiet gerathen sey. Be
weise waren gefordert, wie etwas, das man juridisch 
fordern könnte. Ueber Synonymik entscheidet die 
L i t e ra tur . A b e r die hier berührte Sphäre hat keine 
/i.rirle Literatur t K a t d o g e wandern und verschwin
den gleich Biegenden Blättern, einige K u p f e r w e r k e 
ermangeln des Sys t ems , den blumistischen Syste
men fehlt ohne Ausnahme die Bestimmtheit der 
Beze ichnungswe ise , die Sicherhei t gewähren und 
l!ew c i skru l i verleihen könnte, das Herkommen ist 
vielgestaltig nach Ländern und Städten, die No-
menclatur wandelt s i c h um im W a n d e l der Zei ten, 
u n d niemand vermag mit Zuvers icht z u ergründen, 
was schon einmal da gewesen, was untergegangen 
sey , was nur den Namen gewechselt habe. Frü
here Er innerungen aus Reisen und dem Besuche 
mehrerer Gärten hatten nur H r n . L e h m a n n selbst 
z u m Gewährsmann; der K a t a l o g vom J a h r 1806 
w a r mit andern nutzlosen Pap ie ren verschwunden, 
w i e H r . Prof . L e h m a n n selbst i n d e r Folge er
klärt. E r hatte also hie und da Erkund i gungen 
eingezogen, man hatte i hm wiederum die belle 
Court isaime als bekannt, als allgemein bekannt, au-
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gegeben u n d ihn auf R e d o u t e ' s A b b i l d u n g der
selben verwiesen. 

Diese A n g a b e n , i n dem Resultate der ange-
führten Stelle mitgethei l t , w u r d e n nun von der 
F lo t tbecker Ans ta l t mi t der Buchstäblichkeit einer 
Rechtsfrage ergriffen u n d we i ter verfolgt. D e r b is 
dah in bloss i n No ten der gegenseitigen Kataloge 
geführte Stre i t g ing in eine brief l iche Aufforde
r u n g z u r bestimmten Citat ion der R e d o u t e * sehen 
Ta f e l über, u n d da diese n icht erfolgte, sondern 
n u r i m J a h r 1832 eine nochmalige W i ede rho lung 
de r Synonymik i m K a t a l o g des botanischen G a r 
tens als A n t w o r t erschien, so fanden s ich dadurch 
die H e r r e n B o o t h veranlasst , mit e iner eignen 
Stre i tschr i f t : James Booth et Söhne gegen Profes
sor Lehmann, als Direktor des Hamburger botani
schen Gartens, in Betreff der Pracht-Rose Königin 
von Dänemark. Von John Booth. Zum Besten 
der Arnum. Altona gedruckt bei Hammerich und 
Lesser, — hervorzutreten und ih ren Namen, (wo
be i man, nach der be i ihnen vorherrschenden A n 
s i ch t , sowohl ih ren eignen guten N a m e n , als den 
erhabenen i h r e r Rose z u deuken hat, ) — z u ver-
theidigen. 

Das schlagende Moment, das i n der Tha t jeden, 
dem dieser Umstand nicht schon be i H r n Pro f . 
L e h m a n n ' 6 Angabe selbst eingefallen w a r , über
raschen musste , u n d das offenbar auch die H e r r e n 
B o o t h i n Folge einer nachträglichen genauen 
Durchs i ch t des R e d o u t e s c h e n Rosenwerks höch
l i ch u n d f reudig überrascht hatte , ist d ieses: der 
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Name Rose l a belle Courtisanne kommt bei R e 
d o u t e gar nicht vor. Z u m Ueberfluss w i r d diese 
Thatsache noch du r ch den A b d r u c k eines Schre i 
bens von R e d o u 16 se lbst , welches besagt, w a s 
das W e r k an s i ch bewe is t , beglaubigt, und da
d u r c h n u n eine A r t Zeugenverhör eröffnet. V o n 
h ie r an geht der T o n dieser , so w i e der späteren 
Strei tschri f ten der He r r en B o o t h i n jene Schmäh
weise über, die es überall n u r mit dem Feinde 
z u thun ha t , „welcher den Charakte r der H e r r e n 
B o o t h öffentlich habe b lamiren u n d einen E ing r i f f 
i n i h r E igenthum habe machen wo l l en . " 

Gegen einen solchen F e i n d werden nun auch 
die feindseligsten Waf f en e rhoben, rücksichtslos, 
und jeder T h a t u n d jedem YVorte die verächtlich
sten Beweggründe unterlegend. 

Betrachtet man aber etwas näher, was H r . 
Prof . L e h m a n n i n dem Ka ta l o g von 1831 ge
schrieben , u n d fragt man s i c h , was er eigentlich 
zu beweisen hatte, so sieht man sogleich, dass es 
nicht der Name i s t , dessen Existenz hauptsächlich 
z u beweisen w a r , sondern die frühere Existenz 
einer der B o o t h sehen völlig gleichen Rose u n d 
deren Ve rb re i tung i n den Gärten vo r der Ze i t , 
d a die bestrittene i m Flot tbecker Gar t en ihren U r 
sprung nahm. D a r i n unterschied s ich j a eben die
ser Streit von dem Synonymen - Stre i t der B o t a n i 
k e r , dass be i diesem letzteren ein allgemeines N a 
turprodukt vorausgesetzt w i r d und bloss die A r t , 
w i e es erkannt n n d bezeichnet w o r d e n , i n Diffe
renz steht, h ier aber von einem P roduk t der K u n s t 
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oder des Zufal ls und von dessen nachmaliger Be-

nutznng oder Beze i chnung die Bede seyn sollte 

D i e H e r r e n B o o t h würden im Wesentlichen w i 

derlegt gewesen s eyn , wenn s ich ergeben hätte, 

dass z w a r de r von H r n . Prof . L e h m a n n ange

führte Name der B O B C ganz falsch, dass aber den

noch ihre Bose w i r k l i c h längst unter i rgend e inem 

andern Namen, als dein von ihnen gewählten, be i 

R e d o u t e , oder sonst abgebildet u n d allgemein 

verbreitet gewesen sey. 

Dieses „allgemein" aber scheint i n der T h a t 

e in I r r t h u m , w i e d ie vorliegende Schr i f t durch 

eine Re ihe von Br i e f en französischer und nieder-

ländischer Handelsgärtncr darthut . 

V o n einem Grade und Umfange der V e r b r e i 

tung w a r aber b is dah in auch mir nicht die Ke i l e 

gewesen. M a n sieht,, w i e i m Streite ein W o r t das 

andere gibt. 

H r . Prof . L e h m a n n fnrtd für gut , i n der 
Staats-und Gelehrten-Zeitung den Hamburger un-
parlheiischen Correspondenlen rowt 3. Dec. 1SJ3, 
Nro. 2S(> nochmals zu erklären : dass seine Berich 
lignng i n dem Ka ta l o g seines Gar tens durchaus 
keine Streitschrift gegen die H e r r e n B o o t h sey 
u n d seyn solle. Zug l e i ch widersetz t er s ich nach
drücklich der Interpretation seiner Aeusserung i n 
B e z u g au f R e d o u t e , als sey diese so z u nehmen, 
dass die gedachte Rose unter dem Namen la belle 
Court isanne von R e d o u t e abgebildet s e y ; nu r 
dass sie abgebildet s e y , habe e r behauptet , und 

I 
Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0022-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0022-0


dieses sey auch w i r k l i c h der F a l l . *) E r könnte 

übrigens die Ta fe l jetzt nicht angeben (wei l er 

nämlich R e d o u t e " ' s W e r k , w i e s ich nachher er

gab, nicht z u r H a n d hatte.) 

A u f diese Erklärung erschien eine zwei te 

S c h r i f t : James Booth et Söhne in Erwiederung auf 
Prof. Lehmanns öffentliche Erklärung vom 2. und 
3. December, von John Booth. Wird unentgeltlich 
ausgegeben. Altona. 1S33. 8. S. 8. S ie analysirt 

H r n . L e h m a n n s Erklärung, w i r d immer bitterer 

u n d schmähender, bleibt endl ich dabei , L e h m a n n 

habe gesagt: R e d ou t e - habe die Rose als belle 

Court isanne abgebildet. 

E s sche in t , dass v o n dieser Ze i t an , viel leicht 
schon früher, das P u b l i k u m der Stadt Ha inburg 
überflüssigen A n t h e i l an diesem Streite genommen, 
dadurch E r b i t t e r u n g , A e r g e r , j a viel leicht Sorge 
i n diesem und jenem geweckt habe. Das R e d o u 
te sehe Rasenwerk w u r d e von H r n . Prof . L e h 
m a n n herbeigeschafft, die die fragliche Rose vor
stellende Ta f e l aufgesucht und das W e r k i m botan. 
Qar ten zur Beurthe i lung der K e n n e r und N i ch t -

•) Die Stelle lautet wörtlich so: „Wir bezeichnen Hie 
Rose M;K: ! I wie vor, mit' dem Namen helle Courtisanne, 
weil sie unter diesem Kamen wenigstens in Frankreich 
und den Niederlanden allgemein bekannt, auch sepon 
iron Rcdoute " abgebildet war, ehe man ihr den Na
men ; Hose der Köuigin von Dänemark beilegte." — 
Allerdings kann man hierin auch den Sinn finden, deu 
die Herren b o o t h herauslasen; aber auch schon ohne 
Hrn. Prof. L e h m a n n s Erklärung konnte man erken
nen, dass der Name hier als Nebensache >behandelt 
worden, und der Sinn sich hauptsächlich auf das Fac
tum; die vorhandene Abbildung richtete. 
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kenner ausgestellt. M a u fand das B i l d mit der 
Boso : Königin von Dänemark übereinstimmend. 
E s ist ebi schönes B i l d der R o s a a lba bifera, oder 
w i e man sie nennen w i l l : die He r r en B o o t h u n d 
ihre F reunde Hessen, w i e leicht z u denken , diese 
Uebereinst immung nicht ge l ten ; absolut ist sie auch 
gewiss nicht z u nehmen, denn keine dieser Sp i e l 
arten gibt genau dasselbe B i l d . A u c h Br ie fe w u r 
den als Zeugnisse i m Or i g i na l u n d i n beglaubigten 
Abschr i f t en vorgelegt u n d vom P u b l i k u m einge
sehen. Das Wich t i g s t e darunter w a r e in B r i e f 
T h o u i n ' s vom Jahre 1S24, we lcher über H i n . 
Pro f . L e h m a n n s zuversicht l iche Aeusserungen i n 
dieser Sache hinlängliche Auskun f t g ib t , und z u 
gle ich zeigt, w i e die Rose belle Court isanne, unter 
diesem Namen , durch T h o u i n , i n den botanischen 
G a r t e n z u H a m b u r g gekommen s ey , (von wo aus 
sie dann w i ede r an verschiedene Gärten theils ver
kauft, theils auch späterhin i n der A b s i c h t versen
det w u r d e , u m z u Verg l e i chungen mit der Flott
becker Rose Anlass z u geben u n d die von den 
H e r r e n B o o t h wiederholt geforderten Beweise 
z n vervollständigen). E i n Unbekannter gibt i n 
N r o . 1S8 der kritischen Blätter der Börsenhalle com 
3. Febr. 1S34 S. 40. einen k u r z e n Ber i cht über 
diesen S tand der Sachen i n B e z u g auf die eben 
genannte Schr i f t der Gegner . D i e Fassung dieses 
Ber i chts ist durchaus r u h i g gehalten und fre i von 
jedem Angr i f f au f die Pe rson des Gegners. 

(Sch luss folgt.) 
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II. F r ü h l i n g s - B l ü t h e n vom 15. J a n u a r b i s 
z u m 28. gleichen Monats 1S34 i n F r e i b u r g i n 
der Schwe i z . 

F r e i b u r g liegt i n der west l ichen S c h w e i z 1955 
Fuss über der Meeresfläche, ist vom kalten N o r d 
w i n d d u r c h keine hohen Geb i rge geschützt und am 
Fusse der B o r r a , die 4000 Fuss über dem Meere steht. 

D e r Südwind kommt selten z u uns, und w i r d 
immer von den himmelhohen Schnee- und E isgeb i r 
gen, über welche selber weht , bevor er z u uns 
kommt, abgekühlt. 

D i e mittlere Jahres - Temperatur ist 6 J G r . R . 
D i e höchsten Bergsp i tzen (Kalkgebirge ) vom 

Canton F r e i b u r g haben nach Pa te r Y V i e r e 7353 
Fuss über der Meeresfläche und gränzen nicht a n 
die Schneel inie, die i n der S c h w e i z be i 8000 Fuss 
über dem Meere beginnt. 

E i n äussesrt gel inder W i n t e r , w i e s ich die äl
testen Gre i se nicht z u er innern vermögen, weckte 
auch bei uns F lorens Rei tze auffallend früh aus i h 
r em Schlummer . 

E i n ungewöhnlich reges L e b e n erwachte ge
gen Mit te J a n u a r i n de r Pf lanzenwelt , z u we l che r 
Ze i t sonst das Pf lanzenleben unter Schnee erstarrt 
liegt, u n d l u d H r n . Rathsherrn B u m a n n , Obersten 
W a c k , P fa r r e r C h a v i n und mich ein, e in k le i 
nes Januar - He rba r ium z u b i lden, von dem äch Ih 
nen nachstehend, mit Ve rg l e i chung der gewöhnli
chen Blüthezeit dieser P f lanzen i n der Schwe i z , 
ein Ver ze i chn iss übermache. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0025-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0025-7


N a m e n d e r P f l a n z e n . 

Veronica agrestis L. 
— pulchella Bast. 
— trlphyllos L. 
— arvensis L. . 
— hederaefolia L. 

Antlioxanlhum odoratutn L. 
Valeriana dioica L. . 
Fcdia olltorla Vahl. . 

— carinata M. et K. 
Crocus vernus Gurt. . 
Poa bulbosa L. . . 
Schoenus nigricans L. 
Scabiosa Columbarla L. 
Oalium Cruclata Scop. 
Cornus mascula L. 
Sagina procumbens L. 
Chaerophyllum hlrsutum l 
Pulmpnarla angustlfolia L 

— officinalls L. 
Myosotls arvensls Roth. 

— colllna Ehrh. . 
— versicolor Roth 

Menyanthes trlfollala L. 
Primula elatlor Jacq. 

— officinalls Jacq. 
Viola odorata L. . 

— hirta L. . . 
— canina L. 

Yinca minor L. 
Gcntiana verna L. 
Heracleum Sphondyüum 
Leiicoium rernum L. 
Gulanlhus nivalis L. . 

Gewöhnliche Blü-
thezeit i n der 

Schwe i z . 

M a r t . 
Mart . et A p ^ i l . 

M a r t . 
M a i et J u n i . 
M a r t . 

A p r i l et M a i . 
A p r i l et M a i . 
A p r i l et M a i . 
M a r t . et A p r i l . 
M a r t . 
A p r i l et M a i . 
M a i et J u n i . 
J i m . et .1 nl. 
A p r i l et M a i . • 
Mar t . et A p r i l . 
M a i . 
J u n i et August . 
M a r t . et A p r i l . 
M a r t . 
M a i . 
M a r t . 
M a i et J u n . 
April, 
M a r t . et A p r i l . 
A p r i l et M a i . 
Febr . et M a r t . 
idsm. 
A p r i l et M a i . 
Mar t . et A p r i l . 
M a r t . et A p r i l . 
J u n . et J u l . 
Feb r . et Mar t . 
idc iu. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0026-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0026-3


N a m e n d e r P f l a n z e n . 
Gewöhnliehe Blü-

thezeit i n der 
Schwe i z . 

L 

Muscari botryoides Willd. 
Scilla"bifoüa L. . . . 
Luzula multiflora Scring. 

— pilosa Willd, 
Narcissus l'seudo - narcissus 
Colchicum vernum . . 
Rumex Acetosa L. . . 
JJaphne- Mesereum L. 
Adoxa moschatellina L. . 
Sctcranthus annuus L. . 
Chrysosplenium alternifol. 
Spergula arvensis L. 
Cerastium vulgatum L. . 

— glomeratum Thuill. 
— semidecandrum L. 
— brachypetalum Pcrs. 

Prunus spinosa L. . . 
Potentilla Verna L. . . 

— Fragaria Poir. 
Anemone Hepatica L. 
Ranunculus nemorosus DeC. 

— bulbosus L. . . . 
—• auricomus L. . . . 

Ficarxa verna Huds: . . 
Uelleborus foetidus L. . . 
Lamium purpureum L. . . 

— amplexicaule L. , . 
— hybridum Vitt. .• .• 

Draba verna L 
Lepidium procumbens L. 
Aru/iis Thaliana L. . . • 
Thlaspi arrense L. . . . 

— bursa pasloris L. 

A p r i l et M a i . 
Mar t . et A p r i l . 
M a r t . 
idein. 
Mar t . et A p r i l . 
A p r i l . 
M a i et J u n . * 
F eb r . et Mar t . 
Mar t . et A p r i l . 
M a i et J u n . 
Mar t . 
J u l . et A u g . 
M a i et J u n . 
M a i . 
Mar t . et A p r i l . 
M a i et J u n . 
M a r t . 
M a r t . et A p r i l . 
M a r t . et A p r i l . 
F eb r . et M a r t . 
M a i et J u n . 
A p r i l et M a i . 
Mar t . et A p r i l . 
M a r t . 
F eb r . et Mar t . 
A p r i l et M a i . 
M a i et J i m . 
A p r i l et M a i . 
Mar t . et A p r i l , 
idem. 
A p r i l . 
A p r i l . 
per tutuin annuin. 
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N a m e n d e r P f l a n z e n . 

Brassica Napns L. 
.— Kapa L. . . 

Frysirnum Barbarea L. 
Raphanus Raphanistrum 
F'umaria officinalis L. 
Anthyllis vulneraria L. 
Orobus tubervsus L. , 
Polygala vulgaris L. , 
Geranium robertianum L 
Leontodon Tara.vacum 

— palustre DeC. . 
JHieracium Pdosella L. 
Bellis pcrennis L. . 
Pyrethrum inodorum L. 
Tussilago Farfara L. 

— Petasites Hoppe 
Carcx Daralliana Sm. 

— praecox Jacq. . 
-— morUana L. 
— muricata L. 
— diyitata L. I ' ' 

Arum maculatum L. . 
Salix monandra Hoffm. 

— Caprea L. . . 
— cinerea L. . . 
— aurita L. . . 
—• viminalis L. 

Corylns arellana L. . 
AI uns glutinosa Gaertn. 
JHercurialis annua L. 

F r e i b u r g . 

Gewöhnliche B U i -
the/.eit i n der 

Schwe iz . 

A p r i l . 
A p r i l . 
A p r l et M a i . 
J u n . et J n l . 
A p r i l . 
J u n . et A u g . 
A p r i l . 
M a i et J u n . 
M a i bis Octob. 
Mar t . et A p r i l . 
M a r t . 
J u n . et J u l , 
F e b r . 
j u n . et J u l . 
M a r t . 
idem. 
A p r i l et M a i . 
A p r i l , 
idein. 
M a i et Jun.»• 
A p r i l et M a i . 
A p r i l et M a i . 
M a r t . 
F eb r . et M a r t . 
M a r t . 
A p r i l et M a i . 
A p r i l . 
Febr . et M a r t . 
F eb r . et M a r t . 
J u n . 

D r . L a g g e r . 

( H i e z u Beib lat t 1.) 
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